
umfangreichen Quellen- und Lateraturverzeichnis versehen, verspricht eine
gewinnbringende
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Dieser etztes Jahr ZUm 75 e  stag VO Ruhrbischof Dr Hubert Luthe
erschienene Folge-Sammelband „Christen der Ruhr‘““ erwachsen Aus der
e1it des rıgen „Instituts kirchengeschichtliche orschung des Bis-
[uUums Essen‘‘, behandelt historische Persönlıchkeıiten, deren Aaus christiıchem
Antrıeb erwachsenes en sich auf dıe Landschaft des Ruhrgebiets mit
inem Schwerpunkt auf Essen erstreckte. Der ssener eneralvıkar Dieter
chummel{feder schrieh dazu das Geleitwort.

Der Band besteht Aus 15 VO verschiedenen Autoren verfassten Bi0-
SITAMMUNEN Persönlichkeiten, welche für dıie außere und innere Kırchenge-
chıchte der Ruhr VO  5 Bedeutung bzw. och sind ach Auskunft
des Vorworts sollen „aufschlußreiche, vertiefende und NCUC Eınblicke chris-
entumsgeschichtlich bedeutsame Lebensliäufe ihren vielfältigen Spannungs-
feldern VO Frömmigkeıt und Politik, ecCc und Ökonomie soOwle nNd1iv1dualı-
tat und kiırchlichen (semeinschaften“‘ SCWONNECN werden, Was den Herausge-
bern auch bestens gelungen ist. Der Schwerpunkt liegt wIie schon ersten
Band 19 und 20 Jahrhundert, dem das Ruhrgebiet inen rasanten
wirtschaftlıchen ufschwung nahm, wobe1 durch den TOZESS der Industriali-
sierung gleichzeitig ber auch NCUC so7z1ale tobleme aufgeworfen wurden.

Die Seitenanzahl der Bıogramme umfasst das pe. VO bıs 2 /
Seiten Text, welche zweispaltıg ach Art VO: Lexikonartikeln gesetzt sind Dıie
ansprechende formale und asthetische Gestaltung sowohl des Eınbands als
auch des Layouts bt einen Vorgesc  ack auf den und adt ZUm Lesen
ein. Das Werk mochte nıcht 11Ur wıissenschaftlıche Kreise ansprechen, SO11-
dern, wIeE dıe Herausgeber Vorwort betonen, uch dıe (semeindeebene
erreichen. Es hegt den UnscC. indem Lebensläufe 110  C erschließt, uch dıe
Kenntnis olcher Christen wachzurufen, dAie den etzten ahrzehnten
Unrecht Vergessenheıit getaten siınd, wIie dem VO' Claudıa ebe
gezeichneten Bıogramm ugus rust 862—1 )24) deutliıch wird, wel-
chem s1e anregend die Entwicklung Brusts VO er des überkonfess1io0-
nellen Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter der 1ege christlicher C @s
werkschaftsbewegung ZUMMM Zentrumsabgeordneten verfolgt: Dessen
(OOktober 19726 Rahmen einer feierlichen Zeremonte aufgestellter riesiger
Grabfindling wurde nach Ablauf der Ruhezeıit Jahre 1975 zufallıg auf dem
„sprichwörtliıchen ‚Müllhaufen der Geschichte‘“‘ ines Steinmetzes entdeckt
(vgl 47, Sp.)
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Der Band ein mit einem VO  - Gründungsdirektor Alfred annn (T
entworfenen Beitrag ZU) Hıldesheimer Bıschof Altfrıd (um 800—8 /4),

dessen kultische Verehrung erst a  re 1965 inem 5Soxr. aequipollenten
Heiligsprechungsverfahren der atholischen Kırche bestätigt wurde. Den
ammelban kennzeichnet eine bewusst ökumenische ustric.  , On

allein re1i bedeutende Beiträge ZCUPCN, dıe sich Christen des utherischen
Bekenntnisses widmen. LDiese gehen allesamt den Lebensläufen VO':  5 Mitglıe-
dern der „Bekennenden rtche  6 der eıt des Nationalsozialısmus ach:

Reinhard Jüstel verfasste ein ansprechend geschriebenes Lebensbild 23
Seiten) VO  - Dr eol arl Lücking (1893—197/6), Pfarrer Dortmund
und uührendes Mitglıed der ekennenden IC Westfalens, welcher dıie
Haupftlast VO deren Arbeıt hıs seiner Verhaftung Juni 1938 und
anschließenden Verbannung en der ausführlichen Schilderung des
Kirchenkampfes wird uch breiter Raum der Mitarbeit Lückings der Neu-
konstituerung der NC  — gegründeten Evangelischen TYC) VO' Westfalen
eingeraumt. och Ruhestand wirkte entscheidend der kommentierten
Ausgabe der Aprıl 1954 Kraft getretenen Kıirchenordnung
seiner Ghedkirche mit, welche Maı 197/1 VO:  - Prases Hans VOI£C-
legt werden konnte.

Der VO Bärbel 'Ihau stammende rtike (14 Seiten) uüuber Karl Pawlowskı1
(1898—1964) entwirft das Lebensbild ines der einflussreichsten Männer der
westfälischen Diakonie, Mitgestalter des kiırchlichen Wıederaufbaus ach dem
7 weıliten Weltkrieg und Gründer des Johanneswerks Betont werden se1n
vorkämpferisches ngagement der Altenpflege, gepaart mit einem organısa-
toriıschen und betriebswirtschaftlıchen Geschick.

Der VO Rıchard alter geschriebene Artıkel ber dıe eigenwillıge Person-
lıchkeit des Kxegeten Ernst KAsemann (1906—1998) (27/ Y Seiten) zeichnet
Käsemanns en ebhaft nach, be1 dem sich Wıiıssenschaft und Pastoral
gegense1t1g befruchteten, wobe1er die Kontinuität se1it KAsemanns e1it als
Pastor der Bekennenden Kırche Gelsenkirchen-Rotthausen hıs dessen
international wirksamer Tätıgkeit als Hochschullehrer und Wiıssenschaftler der
etzten Jahre, seiner „dritten Dienstphase” (D 210 Sp.);, dessen uüberkon-
fessioneller irkung herausarbeitet.

IBIG VO Reimund Haas verfasste, er geschriebene biographische
Vorstudie (Z7 Y Seiten) ber das außergewöhnliche en des halbjüdischen
atholischen Priesters arl Johannes eyer (1904—-1995), Gründungspfarrer
der ekannten Pax-Christi-  rche Essen-Billebrinkhöhe, ertet 4AaUuSs archi-
vischen en leider bis ZUN a  re 1941 begrenzt und somıit „gebremst”
Heyers Nachlass aus, welchen dieser noch seinen Lebzeıiten sukzess1v
das Erzdiözesanarchıiv Köln übergeben hatte Kın ansprechender ausfuührlicher
Einleitungsteil bezüglich Heyers Nachlass leitet ber dem Menschen Karl
Johannes eyer und den Umständen seiner Geburt, dıe sıch als rTOTEeTr en
AI sein Leben ziehen werden. Aufgelockert durch Worte AuUS dem
Munde Heyers esselt diese Vorstudie den Leser und weckt Interesse für eine
vollständıge Lebensbilanz
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uch den anderen wurden durchgehend, SOWEIT vorhanden, die
Nachlässe der betreffenden Personen herangezogen SOWI1E interessante For-
schungsausblicke eröffnet, den VO  - Elısabeth Pregardier verfassten
keln ber Wwe1li Reprasentantinnen der atholischen Frauenbewegung — ZWeE1
VO  - sechs 1 ammelband vereinten Frauenschicksalen na; uüuber Alber-

Badenberg (1865—1958) auf 64, Sp und ber Antonte Hopmann
(1882—1941) auf 69 Sp 75 Sp em regardıer ihrem mMi1t
inem schwungvollen Spannungsbogen verfassten ber das en
Antonte Hopmanns auf ein! bisher nıcht eschriebene Spur Edı Stein

die S1C inem chlussexkurs e1iC verfolgt Im Beitrag ber
Schwester Marıa Angela Lohrmann CSR A (1 890—1 949) bringt dıie Autorin Wal-
aud tTeC)| ihre CIgeENECEN Lebenserinnerungen mit

Weıterhin sind och erwahnen dıe gleichfalls wertvollen rtike ZUmm
uch ökumenisch interessanten sSsener atholischen Pfarrer Peter Beıising
(1805—1896) verfasst VO  - Joseph Weiler Margareta VO':  - Muüunch 1616—

verfasst VO'  - Klke ecCc TLewes sa Zillken
verfasst VÖO' Ursula Olschewskı Klara Marıa Falßlßbinder (10—1 VCI-
fasst VO' Vera Buücker und Wıilhelm Knappmann 1 900—1 I86) verfasst VO:  e}

urgen Barsch
In dem sorgfältig redigmierten Sammelband sıch uch Beıtrag ber

Franz AaaAatfmann (1 der SEiNETr inhaltlıchen Fassung den anderen
Beıiträgen nıcht nachsteht Kr zeichnet den Weg des (Grüunders des ersten ka-
Oollschen ( arıtas Ortsverbandes ach welchem die christliıchen Wohlfahrts-
verbände konfessionsübergreifend Herzen agen Jedoch We1s der
formale Abweıichungen auf: Statt einem Lateraturverzeichnis folgen Anmer-
ungen wobel be1 der Zıtation der rchivalıen Aus dem Hauptstaatsarchiv
Dusseldorftf (S 58 Anm 51 die Signaturen fehlen Es WATe zudem besser
SEWESCH die Worter ‚‚Carıtas bzw ‚„„CarıtaUv außerhalb der Uriginalzıtate
ınheıtlich Mi1L STatt alternierend mit C Ach und ))k schreiben (vgl
B. >. 49, ı. Sp ,  p 32 re: DP.)

Der ammelband schließt sich den VOI gCn Jahren ertschienenen
weıterhin heferbaren ersten (Christen der Ruhr Hrsg VO Alfred
Pothmann und eimun! Haas Verlag Peter Pomp, ottrop Essen 1998
3 () mit 1/ Abb fadengeb i die diesem Band angeregte Nume-
nNerIuUuNg der Abbildungen und das och ausstehende Register realısıert
inem VO' Klke Dißelbeck Lewes gewissenhaft erstellten ergänzende Sachin-
formatiıonen biıetenden ausfuüuhrliıchen Personen- und Urtsregister Band
und sind berücksichtigt worden Das Werk kann uneingeschränkt empfoh-
len werden Es WAaliCc wuüunschenswert WE dıe Reıihe fortgesetzt wurde

ranı obıech
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